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NACHRICHTEN

FECHINGEN

Feuerwehr lädt zum
Heringsessen ein
Die Freiwillige Feuerwehr Fe-
chingen veranstaltet an
Aschermittwoch, 17. Februar,
ihr Heringsessen. Das zünftige
Beisammensein beginnt um 18
Uhr in den Räumen der Feuer-
wehr. Alle Bürger sind eingela-
den. Die Kameraden der Feu-
erwehr freuen sich auf viele
Besucher. al 

FECHINGEN

Obstbaum-Schnittkurs
des Naturschutzbundes
Eine gute Obsternte setzt ein
fachgerechtes Schneiden der
Bäume voraus. Die Gruppe Fe-
chingen-Kleinblittersdorf des
Naturschutzbundes (NABU)
zeigt in einem zweistündigen
Kurs, wie Bäume unterschied-
lichen Alters geschnitten wer-
den. Treffpunkt ist am Sams-
tag, 20. Februar, 9.30 Uhr, auf
dem unteren Parkplatz am
Schwimmbad Fechingen. red 

ST. JOHANN

Entspannung nach
tibetischem Vorbild
Ein Kurs ŒTibetische Entspan-
nung• beginnt am Samstag, 20.
Februar, 10 bis 18 Uhr, und
Sonntag, 21. Februar, 10 bis 16
Uhr, im Rime Zentrum, Main-
zer Straße 145, in Saarbrücken. 
� Anmeldung : Tel. (0681)
9 88 02 07

BISCHMISHEIM

Second-Hand-Markt 
für Kinderkleidung
Ein Flohmarkt mit Kinderklei-
dern, Spielsachen, Büchern
und Ausstattungsgegenstän-
den beginnt am Sonntag, 28.
Februar, von 14 bis 17 Uhr in
der Festhalle in der Friedrich-
Ebert-Straße. Angeboten wer-
den außerdem selbst gebacke-
ne Kuchen, Kaffee, Würstchen,
herzhafte Snacks und kalte Ge-
tränke. Verkaufsstart ist um 14
Uhr. Der Erlös kommt dem
Kindergarten Bischmisheim
zugute. red
� Tischanmeldung am Mon-
tag, 22. Februar unter Tel.
(0681) 9 35 62 84.

SAARBRÜCKEN

Tai-Chi-Kurs
für Anfänger
Tai-Chi ist eine alte Bewe-
gungskunst aus China. Die Ka-
tholische Erwachsenenbil-
dung im Bistum Trier, Fach-
stelle Saarbrücken, bietet ei-
nen Kurs für Anfänger unter
der Leitung des Tai-Chi-Do-
zenten Alfons Heinz an. Der 10
Termine umfassende Kurs be-
ginnt am Montag, 22. Februar,
um 19.30 Uhr im Johannes-
Foyer, Ursulinenstraße 67, in
Saarbrücken. red
� Anmeldungen zu diesem
Kurs bei der KEB unter Telefon
(06 81) 9 06 81 31.

Produktion dieser Seite:
Alexander Will
Frank Kohler

SAARBRÜCKER ZEITUNG

Lokalausgabe Regionalverband Saarbrücken
und Sulzbachtal

Redaktion:
Dr. Ilka Desgranges (des/Regionalleitung)
Doris Döpke, Alexander Will 
(dd, aw, stv. Regionalleitung)
Saarbrücken:
Telefon (06 81) 5 02 22 81
E-Mail redstv@sz-sb.de
Susanne Brenner (bre), Ulrike Conrath (uc),
Thomas Feilen (thf), Frank Kohler (ole),
Jörg Laskowski (fitz), Ulrike Paulmann (up),
Martin Rolshausen (ols), Markus Saeftel (sm)
Sulzbachtal:
Telefon (0 68 97) 9 24 77 11
E-Mail redsul@sz-sb.de
Michael Emmerich (me), Michèle Hartmann (mh),
Lokalreporter: Peter Wagner (wp)

Pressezentrum im Pressehaus
Saarbrücker Zeitung, Eisenbahnstraße 23

Gewerbliche Anzeigen:
Telefon (06 81) 5 02 32 21 
Fax (06 81) 5 02 79 32 39

Saarbrücken. Auch wenn die
Saarbrücker Karnevalisten am
Fetten Donnerstag zwei Spre-
cher ins Rennen schickten, um
Oberbürgermeisterin Charlotte
Britz die Stirn zu bieten: Die
fastnachtserfahrene Verwal-
tungs-Chefin behauptete sich in
der Redeschlacht gegen den
ŒM•r-sin-nit-so•-Vizepräsiden-
ten Albert Kindl und die
ŒQuassler•-Literatin Beatrix
Brauner. Die hat die Saarbrü-
cker Narrenrunde ausgewählt,
weil ihre Gesellschaften in der
laufenden Session närrische Ju-
biläen feiern. Die Quassler wer-
den 55, die ŒM•r sin nit so• sogar
schon 14-mal elf Jahre alt.

Zwar ließ sich die als Hexe
verkleidete Hausherrin von den
bunten Kostümen und der Ak-
robatik der Tanzmariechen be-
eindrucken. Die revoltener-
probte Regentin in der Büro-
kratentrutzburg kam sogar,
wie•s schien, ins Wanken. 

Aber bloß, weil sie zu den Me-
lodien im Dreivierteltakt gern
mitschunkelt. Und den hölzer-
nen Rathausschlüssel, den
rückte sie, aufs Hausrecht be-
harrend, noch nicht heraus. Sie
nahm die begehrte Insignie der
Macht mit einem siegessiche-
ren Lächeln wieder mit in ihre
Amtsstube. 

Nach den gestern gescheiter-
ten Übergabeverhandlungen
müssen die Narren am Samstag

erneut gegen die Rathauspforte
anrennen.

ŒWas ist hier los in meinem
Haus? Was für Gestalte, ach du
graus. Der Anblick lässt mich
glatt erstarre, was hier herum-
steht … lauter Narre•, begann
die Britz das poetische Wortge-
fecht. Kindel ging gleich in die
Offensive: ŒWir fordern hier in
unserer Tracht, wir Narre müs-
sen an die Macht. Du kriegst
von mir e dicker Kuss, dafür ist
mit deiner Regentschaft
Schluss. Dazu ein scheener Blu-
mestrauß, dafür rückst du den
Schlüssel raus.• Doch die Ange-

griffene blieb stur: ŒDas alles
hier ist mein Revier, das Rat-
haus ist und es bleibt mir.•

Brauner versuchte zu über-
zeugen: ŒGugg dich mol um unn
sei gescheit unn nutze die Gele-
genheit, zu erkennen glattweg,
Widerstand hat keinen Zweck.•

Doch die Oberbürgermeiste-
rin, die schon zu ihren Zeiten
als Sozialdezernentin das Rat-
haus des Öfteren verteidigte,
weiß, dass gegen Narren nur
Frechheit siegt: ŒMit diesen
Pappnasengestalte willst du un-
sere Stadt verwalte? Schaff dich
mit deine Narre weg, ihr seid

noch schlimmer als die Fregg.•
Also probierten es die Angreifer
mit karnevalistischer Kunst:
Die Jesse-Lehn-Combo spielte
Schunkler. Die ŒM•r-sin-nit-
so•-Tanzmariechen Désirée
Stephan und Anna Jochum … sie
ist sogar amtierende Saarland-
meisterin … tanzten durch den
Rathausfestsaal. Die Minigarde
der Saarbrücker Narrengilde
und die Prinzengarde der Bü-
binger Holzäppel zeigten ihre
Choreographien. Die Klaren-
thaler Quassler schickten ihre
ŒDrei Tenöre• ins Rennen. Alles
vergebens. Britz blieb bei ihrem

strikten ŒNein•. So müssen die
Saarbrücker Karnevalisten wie
gehabt am Samstag erneut gen
Rathaus stürmen, doch der Plan
ist bereits ausgearbeitet. Die
Karnevalisten hoffen auf die
Unterstützung sämtlicher Saar-
brücker Fastnachtsfreunde. Die
närrischen Aufrührer wollen
sich bei der Marktfaasend auf
dem St. Johanner Markt treffen
und sich spätestens ab 9 Uhr für
den Rathaussturm warmschun-
keln. Gegen 11 Uhr stehen sie
vor dem Rathaustor, um der
Oberbürgermeisterin endgültig
den Schlüssel zu entreißen. 

Chefbürokratin rückt Schlüssel nicht raus
Oberbürgermeisterin Charlotte Britz behält die Oberha nd … Aber am Samstag greifen die Narren wieder an

Als erfahrene Rathausverteidi-
gerin hat sich Oberbürgermeis-
terin Britz bei den Übergabe-
verhandlungen gegen die ge-
ballte Narretei durchgesetzt.
Sie bleibt Hausherrin im Rat-
haus … zumindest bis Samstag. 

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Lang

Oberbürgermeisterin Charlotte Britz hat den Rathausschlüssel eisern verteidigt, so sehr sich (von links) Beatrix Brauner, Prinz Ramon
I. von der M•r sin nit so, Albert Kindl (M•r sin nit so), Funkenmariechen Anna Jochum, Prinzessin Silvia I., Jürgen Rahm, Vize-Präsident
der M•r sin nit so, Prinzessin Saskia und Prinz Yannik von den Quasslern auch darum bemühten. Foto: Becker&Bredel

Kleinblittersdorf. ŒDie Angst
steht Ihnen ins Gesicht, denn
unsere Streitmacht hat Ge-
wicht. Wir schlagen gleich mit
voller Wucht die Sesselfurzer in
die Flucht•, rief Jürgen Gross-
ner, der Präsident der Karne-
valsgesellschaft ŒDie Rebläuse•,
gestern Nachmittag vor dem
Kleinblittersdorfer Rathaus.
Aus einem Fenster im zweiten

Stock zeigte Bürgermeister Ste-
phan Strichertz sicht trotzig.
ŒIch bin der Chef und bleib• im
Haus, wegen euch komm ich be-
stimmt nicht raus. Für Narren
gibt•s hier keinen Platz, das ist
und bleibt mein letzter Satz•,
rief er. Doch schon gab Gross-
ner den Befehl zum Rathaus-
sturm. Mit Getöse und unter-
stützt von Böllerschüssen des
Schützenvereins Hubertus aus
Sitterswald stürmten die Auf-
ständischen von der Oberen
Saar das Rathaus.

Aus allen fünf Ortsteilen wa-
ren sie gekommen, um den Re-
gierungswechsel bis Ascher-
mittwoch zu erzwingen. Bei der
Verteidigung seiner Amstsstu-
ben half dem Bedrängten letzt-
lich nicht, dass Freunde von der

anderen Seite der Grenze her-
beigeeilt waren. Der französi-
sche Bürgermeister Joël Nie-
derländer und sein Gefolge
wurden ebenso wie Strichertz
und die Ortsvorsteher aus der
Gemeinde festgenommen. ŒDas
ist eine tolle Tradition, die ihr
hier habt. Bei uns gibt es so et-
was leider nicht. Aber wir sind
gerne hier und kommen nächs-
tes Jahr wieder•, sagte Nieder-
länder, der anschließend mit
Bürgermeister Strichertz das
Œumweltfreundlichste Kraft-
werk der Welt• eröffnete. Oder
besser gesagt, eröffnen musste.

Die Narren nahmen Stri-
chertz, der sich als Freund des
umweltfreundlichen, selbst er-
zeugten Stroms versteht, beim
Wort und setzten die Politiker
zur Stromproduktion auf Fahr-
räder mit Dynamos. Und unter
lauten Alleh-hopp-Rufen und
donnernder Fastnachtsmusik
fingen die Politiker an zu stram-
peln, bis die Lampen glühten. 

Mehreren hundert Faa-
sebòòze gefiel die wieder ein-
mal originelle Prozedur vor
dem Kleinblittersdorfer Rat-
haus. Und so wurde auch nach
dem Sturm im großen Festzelt
und im Rathaus der Beginn der
Straßenfastnacht gefeiert. 

Der Höhepunkt der Kleinblit-
tersdorfer Narretei beginnt am
Sonntag um 14.11 Uhr. 

Dann startet am Brichelberg
der große Fastnachtsumzug
durch den Ort mit anschließen-
der Party in der Spiel- und
Sporthalle. 

Narren zwingen Rathaus-Boss aufs Rad
Närrische Revolte in Kleinblittersdorf: Stephan Stricher tz räumt das Amtszimmer

Stephan Strichertz (mit Hut) teilte sein Schicksal als Strampler
wacker mit seinem Bürgermeisterkollegen Joël Niederländer (li.)
und Auersmachers Ortsvorsteher Thomas Unold. Foto: Lehmann 

Ihr Widerstand war zwecklos.
Stephan Strichertz und Gefolge
räumten das Rathaus. Nicht
einmal selbstlose Amtshilfe
von der anderen Saarseite
fruchtete. Aber die Franzosen
trösteten den Besiegten.

Von SZ-Redakteur 
Frank Kohler

Roman Hauf, Präsident der M•r sin nit so, Mercedes-Benz-Nieder-
lassungsleiterin Jutta Hofmeister und Peter Lang, Präsident der
Mir sin do (vorn, von links), mit den Cabrios. Foto: Becker&Bredel

Saarbrücken. Die Fastnacht
braucht, sobald sie sich als när-
rischer Umzug aus Fußgruppen
und prächtigen Wagen laut-
stark auf den Straßen bemerk-
bar macht, geeignete Trans-
portfahrzeuge für die Freunde
des Frohsinns. Das gilt natür-
lich auch in Burbach, wo am Ro-
senmontag 150 000 Narren den
Weg des größten saarländi-
schen Zuges säumen werden. 

Und vorneweg wird eine schi-
cke Spende rollen. Bereits zum
11. Mal übergab gestern die
Mercedes-Benz-Niederlassung
Saarbrücken der Burbacher
Karnevalsgesellschaft ŒMir sin

do• einen Mercedes SL für den
Umzug. Die Niederlassung stat-
tet nicht nur die Burbacher
Zug-Organisatoren mit einem
flotten Gefährt aus. Wie die
Burbacher durfte sich das Prin-
zenpaar Ramon I. und Silvia I.
der Karnevalsgesellschaft ŒM•r
sin nit so• über ein Cabrio mit
Stern freuen. Den fahrbaren
Untersatz sponserte das Auto-
haus zum Jubiläum der Gesell-
schaft, die vierzehn mal elf Jah-
re feiert. bub

Fastnachter-Adel rollt wieder in
Autos mit Stern durch die Stadt

ŒSchaff dich mit deine
Narre weg, ihr seid noch
schlimmer als die Fregg.• 

Charlotte Britz zu Beatrix Brauner
von den Quasslern

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung.de
/fastnacht


